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Thügas kommunale Gesellschafterstruktur ist durch Üb erkreuz-
beteiligungen gekennzeichnet

50 Unternehmen der Thüga-Gruppe haben sich an der T hüga beteiligt:

Stadtwerke Hannover 
Aktiengesellschaft

Thüga
Management GmbH

Mainova
Aktiengesellschaft

N-ERGIE 
Aktiengesellschaft

Kom 9 GmbH & Co. KG

CONTIGAS Deutsche
Energie-Aktiengesellschaft

20,53 % 20,53 %20,53 % 38,41 %

100 % 100 %

81,1 % 18,9 %

Thüga Holding GmbH & Co. KGaA

• Gesellschafter Mainova

– Stadt Frankfurt 75,2%

– Thüga 24,4%

– Streubesitz 0,4%

• Gesellschafter SW Hannover

– Stadt Hannover 76,0%

– Thüga 24,0%

• Gesellschafter N-ERGIE

– Stadt Nürnberg 60,2%

– Thüga 39,8%

Gesellschafterstruktur Stadtwerke Hannover, Mainova und N-ERGIE
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Thüga bildet den Kern des größten kommunalen 
Energienetzwerks in Deutschland

Thüga-Portfolio Thüga Geschäftsaktivität

• Beteiligung an rd. 90 kommunalen EVU

– Minderheitsbeteiligungen mit Beratung
• Wertsteigernde Steuerung durch Thüga

– Transparenz über Qualität der Kapitalbewirtschaftung 
und Risiken

– Moderation der Zusammenarbeit
– Durchführung von Benchmarks

• Direktes Versorgungsgeschäft

• Shared Services• Shared Services

• Umsatz: 15,3 Mrd. €

• Investitionen: 2,4 Mrd. €

• Gasabsatz: 123,7 Mrd. kWh

• Stromabsatz: 36,6 Mrd. kWh

• Gaskunden: 2,2 Mio.

• Stromkunden: 3,1 Mio.

• Mitarbeiter: 16.800

Kennzahlen Thüga-Gruppe
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Die Thüga-Gruppe ist in allen Energiesparten ein be deutender 
Marktteilnehmer im deutschen Endkundenmarkt

Marktposition Vertrieb Thüga-Gruppe

100% = ~ 800 TWh

100% = ~ 540 TWh

100% = ~ 800 TWh

100% = ~ 540 TWh

Thüga

16%

Gas

Strom

Andere
84%

Überblick Umsatz und Marktanteile Thüga-Gruppe 

Andere
Thüga
7%

Thüga

12,0%

Strom

Wärme
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Kennzahlen der Thüga Aktiengesellschaft
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Beteiligungsergebnis Thüga AG  2004 - 2009

Kennzahlen Thüga AG 2009

• Anlagevermögen: 2.023 Mio. €

• Investitionen: 50 Mio. €

• Bilanzsumme: 3.064 Mio. €

• Umsatz: 12 Mio. €
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• Beteiligungsergebnis: 320 Mio. €

• Gewinnabführung: 398 Mio. €

• Mitarbeiter: 239 
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Thüga ist ein erfolgreiches Unternehmen der Energie wirtschaft 
mit Tradition

Historie der Thüga

• 1867 in Gotha gegründet 

• 1948 teilungsbedingte Sitzverlegung

nach Köln

• Nach 1989 starkes Engagement in 

Ostdeutschland, insbesondere in Sachsen 
und in Sachsen-Anhaltund in Sachsen-Anhalt

• 1998-2002 insgesamt 28 Neuakquisitionen

in Deutschland

• 2001 Integration Contigas AG und Übernahme von 39 Beteiligungen 

• 2001 Realteilung rhenag und Übernahme von 18 Beteiligungen

• 2004 / 2005 Erwerb von 12 kommunalen Beteiligungen von E.ON Ruhrgas 
International / RGE-Holding

• 2009 E.ON veräußert Thüga-Anteile an kommunale Konsortien Integra und KOM9
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Idee des Thüga-Netzwerks

Bet. A

Bet. B Bet. C

Bet. D

Grundgedanke des Thüga-Modells ist die Kooperation 
eigenständiger Unternehmen in einem gemeinsamen Ver bund

• Marktnähe durch dezentrale 
Entscheidungskompetenz und hohe 
Wertschöpfung vor Ort

• Netzmanagement und  -betrieb 
Zusammenarbeit mit der Stadt

• Vertrieb und Kundenservice vor Ort/
Pflege der lokalen Marke

Verantwortung der  Partnerunternehmen

Netzwerk

Bet. H Bet. E

Bet. FBet. G

Mehrwert des Netzwerks

• Erzielung von Skaleneffekten durch 
Bündelung (z. B. Energiebeschaffung)

• Stärkung durch regionale Kooperationen

• Realisierung von Synergie-Effekten durch 
Kooperationen in der Thüga-Gruppe

• Bereitstellung von Fachwissen 

• Verbreitung von Best Practice-Ansätzen
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• Unterstützung Regulie-
rungsmanagement

– Kalkulation 
Netzentgelte

– Strategisches Asset 
Management

• Entwicklung, 
Implementierung und 
Betrieb von SAP-
Lösungen 
(CONERGOS)

• Rechenzentrum

Zur Realisierung von Synergien bietet Thüga Beratun gen und 
Dienstleistungen in vielfältigen Bereichen

Überblick: Beratungs- und Dienstleistungen für die B eteiligungen 

Netz

• Aktuelle 
Marktinformationen

• Rechtliche und 
wirtschaftliche 
Bewertung von 
Vertragsangeboten

• Musterverträge

• Produktentwicklung & 
Pricing

• Konzeption von 
Marketing-Kampagnen 

• Zentrales Back -Office 

Unterstützungs-
prozesse

VertriebEnergiebeschaffung

Management

• Bündelung von 
Beschaffungsvolumina

– Zentrale Qualifikation 
von Lieferanten

– Verhandlung von 
Rahmenabkommen

• Optimierung der 
Instand-
haltungsstrategie

• Rechenzentrum

• Energiedatenmanage-
ment (Thüga Metering
Service)

• Versicherungsfragen 
(Thüga Assekuranz) 

• Beratung im kfm. 
Bereich

• Unterstützung in 
sonst. Querschnitts-
funktionen

Vertragsangeboten

• Beratung zu 
Beschaffungsstrategi
en und Risk- / 
Portfolio-
Management

• Risiko-optimierter 
Zugang zu Energie-
handelsmärkten 
(Syneco)

• Zentrales Back -Office 
für Multi-Site-Kunden

• Aktuelle Informationen 
zu 
Marktentwicklungen

• Marktforschung

Synergien durch Best Practice-Ansätze und die Bünde lung von Know-how, Prozessen und Volumina
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Wachstum und Effizienz stehen im Fokus des Thüga-Mo dells

Wachstum und Effizienzsteigerung

• Dezentral verankerte Unternehmen der Thüga-Gruppe verfügen über 
hohe Kundenbindungspotentiale

• Vier Kernanforderungen der Kunden an eine dezentrale Marke müssen 
nachhaltig erfüllt werden:

• Wettbewerbsfähige Preise
• Ökologische Produkte und glaubwürdiges Engagement• Ökologische Produkte und glaubwürdiges Engagement
• Innovationen zum Vorteil der Kunden
• Nähe zum Kunden und Bekenntnis zum Standort

• Strategie und Handlungsfelder der Thüga sind auf diese 
Kernanforderungen ausgerichtet
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Das bewährte Thüga-Modell bietet den Stakeholdern S tabilität 
und Wachstumschancen

• Die Thüga-Gruppe bildet eine Allianz auf Ebene der Städte

• Thüga verschafft dem kommunalen Anteilseigner Transparenz über die Qualität 

der Bewirtschaftung des Kapitals und über die Risikoposition

• Thüga sichert und entwickelt auch im Auftrag der Städte kommunales Vermögen

Fazit

• Thüga arbeitet als Minderheitspartner und ermöglicht den Zugang zu Know-how 

und Bündelvorteilen des Thüga-Netzwerks

• Thüga koordiniert und moderiert die Zusammenarbeit in der Thüga-Gruppe

• Wertschöpfung und Arbeitsplätze bleiben damit vor Ort und werden nachhaltig 

gesichert
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8 Millionen Menschen, 450 Städte, eine Idee:
Zusammenarbeit schafft Energie für Lebensräume 
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